
Text: Clemens Bittlinger 

 

 

Prüfet alles (Jahreslosung 2025) 
1.Thessalonicher 5,21 

 

Den Frieden zu bewahren,  
wie einen großen Schatz, 
die Trägen zu ermahnen  
mit einem klugen Satz, 
die Schwachen mitzutragen  
ist niemals für die Katz, 
denn vieles ja fast alles  
hat hier doch seinen Platz. 

 

Prüfet alles und das Gute, 
das behaltet, eins im Sinn, 
diese Welt so zu gestalten, 
dass wir frei und friedvoll sind. 

 

„Geduldig sein“ zu üben, 
das fällt uns manchmal schwer,  
und auch den Feind zu lieben, 
als ob das einfach wär. 
Dem Guten nachzujagen, 
ist nicht so populär, 
doch was wir hoffend wagen, 
das stärkt uns um so mehr. 

 

Das Beten zu entdecken, 
als eine Möglichkeit, 
sich weit hinauszustrecken 
in Gottes Ewigkeit. 
Ich kann dankbar erkennen: 
mein Leben ist Geschenk, 
Ich darf Gott „Vater“ nennen, 
der liebend an mich denkt. 
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